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Digitale LEG-Mieter - App und Mieterportal in sechs 
Monaten von Null auf 15.000 Anmeldungen - Mes-
senger-Dienst mit mehr als 57.000 Usern

Auch LEG-App und Mieterportal treffen den Geschmack der Kunden. Nach nur einem halben Jahr haben 
sich dort bereits mehr als 15.000 Mieter registriert. Per Klick und Swipe können sie dort beispielsweise Miet-
bescheinigungen ausdrucken, ihre Mietkontodaten einsehen oder Schäden melden. 
  
„Die neuen Angebote treffen bei unseren Kunden offensichtlich ins Schwarze. Weil sie den Mietern Zeit spa-
ren, machen sie ihnen das Leben rund ums Wohnen noch einfacher und bequemer“, sagt Holger Hentschel, 
Vorstand Operations der LEG. „So tragen die neuen Angebote nicht nur zu einer Optimierung der Kunden-
zufriedenheit bei, sondern auch zur Effizienzsteigerung unserer Geschäftsprozesse.“ 
  
„Der große Zuspruch der Digitalangebote unterstreicht den Erfolg unserer Digitalisierungsstrategie“, freut 
sich IT-Bereichsleiter Rolf Hammesfahr. „Jedoch ruhen wir uns keineswegs auf dem Erreichten aus. Die 
steigenden User-Zahlen sind für uns ein wichtiger Ansporn, die LEG-Innovationsoffensive weiter fortzu-
führen und auszuweiten.“ 
  
Diese Innovationsoffensive umfasst unter anderem eine optimierte Leerwohnungssanierung mittels iPads, 
Innovationen zu Smart Home sowie den Einsatz Künstlicher Intelligenz als Unterstützung des Zentralen 
Kundenservices. 
Judith-Maria Gillies   

Über die LEG 

Die LEG ist mit rund 130.000 
Mietwohnungen und zirka 
350.000 Bewohnern ein 
führendes börsennotiertes 
Wohnungsunternehmen 
in Deutschland. In Nord-
rhein-Westfalen ist das 
Unternehmen mit acht 
Niederlassungen und mit per-
sönlichen Ansprechpartnern 
vor Ort vertreten. Die LEG 
erzielte im Geschäftsjahr 
2017 Erlöse aus Vermietung 
und Verpachtung von rund 
796 Millionen Euro. 

Die LEG-Digitalkanäle schlagen bei den Mietern des Wohnungsunternehmens ein wie ein Hit. Der 
vor einem Jahr gestartete Messengerdienst erweist sich dabei als wahrer Vermietungs-Turbo. Mehr 
als 57.000 User haben WhatsApp, Threema & Co. bereits für Anfragen zu ihrem Mietvertrag, zu ihrer 
Abrechnung oder zur Vereinbarung von Besichtigungsterminen genutzt. Über 125.000 Geschäftsvor-
fälle konnte das Düsseldorfer Wohnungsunternehmen so schon über Messenger verarbeiten.

Ob Mieterbescheinigung, Mieterkonto oder Schäden melden - mit wenigen Klicks wird es möglich.  Foto: 
LEG-NRW
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